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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birken-Bruchwald, Sumpffarn-Grauweiden-Ohrweidengebüsch,Breitkolbenröhricht, Rispenseggenried
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Heterogenes Feuchtbiotop auf verlandendem Kleingewässer (Schwarzer See). Das Biotop weist eine typische Zonierung auf. Mittig, am 
Standort der ehemaligen Wasserfläche, wächst dichtes Breitkolbenröhricht, in verbliebenen Schlammbereichen noch ein Restbestand von 
Seerosen. Ringförmig schließt sich ein Feuchtgebüsch an, das von Grauweiden und Sumpffarn dominiert wird. Eingestreut sind verschiedene 
Seggen, darunter Rispen- und Fadensegge. Nach dem Feuchtweidengebüsch folgt ein nährstoffarmer Torfmoos-Birkenbruch. Hier sind in der 
Krautschicht Pfeifengras und, wie im Übergangsbereich Ried/Feuchtgebüsch, in starkem Maße Torfmoose aufgewachsen. An der Ostspitze 
des Biotops hat sich ein Rispenseggenried aufgebaut. Durch das Biotop verläuft ein rispenseggenreicher Graben. Wasserlinsen und 
Scheinzyperseggen zeigen früheren Nährstoffeintrag vom umgebenden Grünland an, das jetzt aber durch verhaltene Mahd extensiv 
bewirtschaftet wird.
Ein aktuelle Gefährdung besteht für das Biotop nicht. 
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dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

k

g

k

g

g

trocken
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Thelypteris palustris Typha latifolia

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex lasiocarpa Carex riparia
Lysimachia vulgaris Molinia caerulea Phragmites australis Plagiomnium undulatum
Ranunculus repens Salix cinerea Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum
Urtica dioica

Arrhenatherum elatius Berula erecta Betula pendula Carex elata
Carex pseudocyperus Carex rostrata Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Frangula alnus Galium palustre Galium uliginosum
Geranium palustre Impatiens noli-tangere Juncus effusus Lotus uliginosus
Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Peucedanum palustre Pinus sylvestris
Potentilla palustris Rumex hydrolapathum Scrophularia umbrosa Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Sorbus aucuparia Viola palustris


